
C 64 Grafik

Listing 12. Modulnummer: 8
AnzahlderBefehle: 1

c070 20 fd ae 4c a4 aa c9 01 8d
c078 : d0 50 e6 aa a5 a8 85 d3 dd
c0B0 x a5 ab 85 d6 20 10 e5 20 91
c088 : 24 ea 38 a5 dl •9 2B 85 fc
c090 : f7 85 f9 a5 d2 e9 00 85 04
c098 x f8 18 a5 + 8 69 d4 85 fa 6e
c0a0 x a4 a8 bl f7 91 dl bl f9 66
c0a8 x 91 f3 c8 c4 aa 30 f3 38 6a
c0b0 x a5 dl e9 28 85 dl a5 d2 e0
c0b8 s e9 00 85 d2 20 24 ea c6 b9
c0c0 s ab a5 ab c5 a9 d0 c3 4c aa
c0cB X 6b c0 c9 02 d0 3c e6 ab 28
c0d0 a4 a8 c8 a5 dl 85 f7 18 08
c0dB ■ a5 d2 69 d4 85 f8 bl dl 66
c0e0 X 48 bl + 7 88 91 *7 68 91 ad
c0eB X dl c8 c8 c4 aa d0 ef 88 ea
c0f0 X a9 20 91 dl 18 a5 dl 69 11
c0f8 X 28 85 dl a5 d2 69 00 85 8+
cl00 X d2 e6 d6 a5 d6 c5 ab d0 9b
cl08 X c7 60 c6 aa e6 ab a5 aa be
cll0 X 85 d3 a5 a9 85 d6 20 10 cd
cll8 e5 a5 dl 85 *7 a5 d2 18 ld
cl20 X 69 d4 85 f8 a4 aa 88 bl 99
cl28 X dl 48 bl *7 c8 91 f7 68 52
cl30 ■ 91 dl 88 88 c4 a8 10 ef 8f
cl38 s c8 a9 20 91 dl 18 a5 dl 27
cl40 X 69 28 85 dl a5 d2 69 00 ef
cl48 ■ 85 d2 e6 d6 a5 d6 c5 ab 4a
cl50 X d0 c7 60 42 03 aa ca 86 22

1) SCROLL 49152-49490 0
Funktion: Scrollt rechteckigen Bildschirmausschnitt in 
beliebige Richtung.
Syntax: SCROLL mode,as,az,es,ez, (var$)
Beispiel: SCR0LLl,2,4,5,10,a$
Hier wird das angegebene Fenster nach unten gescrollt. 
In die frei gewordene erste Zeile wird der String a$ ge- 
printed.
mo=0 nach oben
mo=l nach unten

mo=2 nach links
Bei mo=2 und mo=3 entfällt der String am Schluß des Aufrufs.

programm : 9erw .ass c000 c0de

c000 x a5 2d 85 f7 a5 2e 85 fB 70
c008 X a0 00 84 c6 bl f7 10 47 4c
c010 X 29 7f 20 d2 ff c8 bl f7 58
c018 • 29 7f 20 d2 ff a9 25 20 85
c020 d2 ff a9 3d 20 d2 ff c8 2e
c028 X bl f7 85 f9 cB bl f7 85 7a
c030 : fa a5 f9 10 18 38 a9 ff 67
c038 x e5 fa 85 fa a9 ff e5 f9 81
c040 - 85 f9 a9 2d 20 d2 ff e6 38
c048 x fa d0 02 e6 f9 a5 f9 a6 0a
c050 X fa 20 cd bd 4c bB c0 20 53
c058 d2 ff c8 bl f7 10 3a 29 cd
c060 7f 20 d2 ff a9 24 20 d2 86
c068 ff a9 3d 20 d2 ff a9 22 a7
c070 X 20 d2 ff a0 02 bl f7 f0 7d
c078 X 18 85 a7 c8 bl f7 85 22 8b
c080 - c8 bl f7 85 23 a0 00 bl 6a
c08B 22 20 d2 ff c8 c6 a7 d0 72
c090 f6 a9 22 20 d2 ff 18 90 96
c098 lf 20 d2 ff a9 3d 20 d2 26
c0a0 ff 18 a5 f7 69 02 48 a5 27
c0a8 x f8 69 00 a8 68 20 a2 bb f3
c0b0 • 20 bc aa a9 91 20 d2 ff 73
c0b8 18 a5 f7 69 07 85 f7 a5 96
c0c0 x f8 69 00 85 f8 a9 0d 20 6f
c0c8 x d2 ff a5 f8 c5 30 d0 07 51
c0d0 a5 f7 c5 2f 30 01 60 a5 a0
c0d8 c6 f0 fc 4c 08 c0 bl dl d0

Listing 13. Modulnummer: 9
Anzahl der Befehle: 1
1) DUMP 49152-49373 0
Funktion: Zeigt aktuellen Variablenspeicher auf dem Bild­
schirm an. Nach jeder Ausgabe kann mit SPACE weitergemacht 
werden.
Syntax: DUMP keine Parameter

S<hwarz auf weiß
Mit den fo^enden Änderungen zum Programm »Data­
base« (Sonderheft 7/85) ist es nun auch möglich, Da­
tensätze auf dem Drucker auszugeben. Außerdem 
können Sie leicht eigene Ideen verwirklichen, zum Bei­
spiel Etikettendruck oder ähnliches.

U
m die erforderlichen Änderungen an Database vorzu­
nehmen, gehen Sie bitte wie folgt vor:
1. Bitte laden Sie das Programm »DBII« (Datenpflege). 

2. Anschließend geben Sie die in Listing 1 enthaltenen Pro­
grammzeilen ein. Bei den Zeilen 330 und 3500 müssen die ein­
zelnen Befehle abgekürzt eingegeben werden (siehe auch 
Anhang D in der Bedienungsanleitung Ihres C 64).
3. Zum Schluß speichern Sie das geänderte Programm — 
nachdem Sie die alte Version gelöscht haben — mit »SAVE 
"DBII", 8« wieder auf Diskette.

Die neuen Kommandos

Neu hinzugekommen sind drei Kommandos im Menüpunkt 
»Daten ausgeben« (im Teil »Datenpflege«).

Das erste Kommando erreichen Sie durch Drücken der Ta­
ste »C«. Mit ihm ist es möglich, den gerade im Speicher be­
findlichen Datensatz noch einmal einzulesen und auf dem 
Bildschirm auszugeben. Dabei kann auch zwischenzeitlich in 
einen anderen Programmteil verzweigt werden.

Ein Beispiel: Sie haben über die Indexsuche einen be­
stimmten Datensatz selektiert. Nun möchten Sie — aus wel­

chen Gründen auch immer — in den Programmteil »directory 
ausgeben« verzweigen. Wenn Sie dann anschließend wieder 
in die Datenausgabe zurückkehren und mit dem zuvor selek­
tierten Datensatz weiterarbeiten wollen, blieb bisher nur die 
Möglichkeit, diesen nochmals suchen zu lassen. Jetzt 
drücken Sie einfach die »C«-Taste und der betreffende Daten­
satz wird wieder in Ihren C 64 geladen und auf dem Bild­
schirm ausgegeben!

Besonders interessant wird der »C«-Befehl auch im Zusam­
menhang mit dem zweiten Kommando, das die Ausgabe von 
Datensätzen auf den Drucker ermöglicht: Durch Drücken 
der Taste »P« wird die Druckerausgabe ein-, durch Drücken 
von »O« wieder ausgeschaltet. Außer im Programmteil »Daten 
ausgeben« kann die Druckerausgabe auch im Hauptmenü 
(mit denselben Tasten) ein- oder ausgeschaltet werden. Im 
Hauptmenü wird die eingeschaltete Druckerausgabe durch 
den Schriftzug »Ausgabe auf Drucker!« (im unteren Bild­
schirmbereich); im Teil »Daten ausgeben« durch ein »P« in der 
Kopfzeile (anstelle des»/«nach dem Dateinamen) angezeigt.

Wenn Sie jetzt — bei eingeschalteter Druckerausgabe — ei­
nen Datensatz in den Computer laden, so erfolgt die Ausgabe 
gleichzeitig auf Drucker und Bildschirm! Bei der Drucker­
ausgabe wird dabei jedes Datenfeld in einer neuen Zeile zu 
Papier gebracht. Am Ende eines Datensatzes werden jeweils 
zwei Leerzeilen (zur Abtrennung mehrerer Datensätze von­
einander) gedruckt.

Um auf den »C«-Befehl zurückzukommen: Wenn Sie sich 
nicht sicher sind, ob Sie einen bestimmten Datensatz aus­
drucken wollen oder nicht, so laden Sie diesen zunächst bei 
ausgeschalteter Druckerausgabe. Haben Sie sich dann für 
einen Ausdruck entschieden, schalten Sie jetzt mit »P« die 
Druckerausgabe ein und drücken anschließend »C« und 
schon wird der Datensatz ausgedruckt! Danach können Sie 
mit »O« die Druckerausgabe wieder ausschalten, um nach 
weiteren Datensätzen zu suchen.
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Grafik C 64
Die Ausgaberoutinen von Database

Wenn Sie selbst Änderungen an Database, speziell an den 
Ausgaberoutinen, vornehmen wollen, dann werden Ihnen 
die folgenden Erläuterungen dabei sehr hilfreich sein.

Alle Datensatzausgaben von Database werden zentral von 
zwei kleinen Unterprogrammen abgewickelt (siehe Listing 
2). Dadurch ist es sehr einfach, hier weitgreifende Änderun­
gen vorzunehmen.

Die erste Routine (Zeilen 6355 bis 6397) liest einen Daten­
satz Datenfeld für Datenfeld in die Variable EG$ ein. Bei ei­
ner Datenfeldlänge von mehr als 255 Zeichen wird das Da­
tenfeld in mehreren (bis zu drei) Teilen eingelesen. Ist das 
Feld zum Beispiel 600 Byte lang, so wird es auf folgende Wei­
se geladen: Zuerst zweimal 255 (=510) Byte, anschließend die 
restlichen 90 Byte.

Jedesmal, wenn ein neues Daten(teil)feld in EG$ eingele­
sen wurde, wird in das zweite Unterprogramm (Zeilen 6415 
bis 6478) verzweigt, wo dann die Ausgabe auf dem Bildschirm 
(oder Drucker) erfolgt.

Diese zweite Routine bietet den besten Ansatzpunkt für Er­
weiterungen. Wie leicht hier Veränderungen möglich sind, 
sehen Sie anhand der zusätzlich eingebauten Druckeraus­
gabe.

In Zeile 6415 wird zunächst kontrolliert, ob die Variable XX 
den Wert 1 enthält. Ist das der Fall, so wird in die Druckerrou­
tine ab Zeile 6475 verzweigt. Ansonsten (und auch nach er­
folgter Druckerausgabe) wird mit der alten Routine (zur Bild­
schirmausgabe) fortgefahren.

Genausogut wie in die Zeile 6475 verzweigt wird, kann na­
türlich zu jeder beliebigen anderen Stelle gesprungen wer­
den! So wäre es zum Beispiel ohne weiteres denkbar (auch 
zusätzlich zur gleichzeitig stattfindenden Bildschirm- 
Druckerausgabe), Datensätze in eine sequentielle Datei 
schreiben zu lassen, um sie dann an anderer Stelle in einer 
Textverarbeitung zur Serienbrieferstellung weiterzuverar­
beiten.

Das Prinzip zum Schreiben in eine sequentielle Datei ist im 
Grunde genommen dasselbe wie zur Ausgabe auf den 
Drucker. Schauen wir uns also die Druckerroutine etwas ge­
nauer an.

In Zeile 6475 wird eine Datei auf den Drucker (Geräte­
adresse 4) eröffnet.

In Zeile 6476 wird durch den Vergleich von S6 und Gl +1 er­
mittelt, ob es sich bei dem aktuellen Inhalt von EG$ um ein 
komplettes Datenfeld oder um ein Datenteilfeld handelt. Ist 
S6 nämlich ungleich Gl +1, dann befindet sich in EG$ ein Da-

100 REM----  ERGAENZUNGEN ZU DATABASE ---------  
------------------------------------------------------- <101>

105 REM----  <W> 1985 BY MARTIN HECHT,STGT - 
------------------------------------------------------- <I27>

110 * <086>
182 IF XX-1 THEN ZE-21:SP-10:GOSUB 11050:P

RINT"<RVSON>AUSGABE AUF DRUCKER!<RVOFF 
>" <124>

215 IF EG-80 THEN XX-l:ZE-21:SP-10:GOSUB 1 
1050:PRINT-<RVSON>AUSGABE AUF DRUCKER!
<RVOFF)" <050>

216 IF EG-79 THEN XX=0:ZE-21:SP-10:GOSUB 1
1050:PRINT"<20SPACE>" <071>

330 FOR Sl-20 TO 5 STEP-l:ZE-Sl:SP-5:GOSUB 
11050:PRINT KS*<110):NEXT Sl:GOSUB 40

5:POKE 2004,K:RETURN <238>
3016 IF XX-1 THEN ZE-0:SP-24:GOSUB 11050:P

RINT"<RVSON>P<RVOFF>-j <116>
3026 GOSUB 11455:IF EG=8 THEN GOSUB 6131:G

OTO 3030 <224>
3029 IF EG-80 THEN XX-l:ZE-0:SP-24xGOSUB 1 

1050:PRINT"<RVSON>P<RVOFF>"; <253>
3030 IF EG-79 THEN XX-0:ZE-0:SP-24:GOSUB 1 

1050:PRINT"<RVSON>/<RVOFF>"; <040>
3031 IF EG-67 THEN GOSUB 3500 <119>
3032 FOR Sl=41 TO 56:IF FC%<Sl><>EG THEN N 

EXT Sl:GOTO 3026 <077>
3500 IF T3—1 THEN GOSUB 9782:ZE-23:A6#-KS 

4<52>sGOSUB 11585:POKE 2,l:SYS 51833: 
GOSUB 9782:RETURN <051>

3501 GOSUB 3171:RETURN <134>
6390 CLOSE l:GOSUB 9782:DC-1 <234>
6391 lF XX-1 THEN OPEN 4,4:PRINT#4:PRINT#4 

:CLOSE 4 <121>
6392 RETURN <098>
6415 IF XX-1 THEN GOSUB 6475 <000>
6416 IF S6<>1 THEN 6435 <182>
6475 OPEN 4,4 <228>
6476 IF S6<>G1*1 THEN PRINT#4,EG#;:6OTO 64 

78 <251>
6477 PRINT44,EG* <207>
6478 CLOSE 4sRETURN <023>

Listing 1. Diese Zeilen 
müssen Sie zum 
Programmteil »DBII« 
zusätzlich eintippen.

6350 REM----  DATENSATZ EINLESEN ---------------------------
6352 :
6355 GOSUB 9782:PG=ES:G0SUB 6010:ZE-23:SP-7:GOS 

UB 11050:PRINT KS#(49)C*C*:S2=0
6356 OPEN l,8,2,DD*(SI)*".R,L,"*CHR*(254>
6357 PRINT#15,"P"*CHR*(2)*CHR*<P0(l)>*CHR*(PO(2 

)>*CHRKP0(3) >
6365 FOR S1=1 TO AF:Gl-INT(FD(Sl,2)/255):G2=FD( 

Sl,2)-Gl*255
6367 FOR S6=1 TO Gl*l:Ll=255-P0<3):IF S6<>G1+1 

THEN H4-255:G0T0 6375
6370 H4-G2
6375 IF Ll>H4 THEN QX=H4:GOSUB 6905:GOSUB 6415: 

PO(3)=PO<3)*H4:NEXT S6:NEXT Sl:GOTO 6390
6380 IF Ll-H4 THEN OX=H4:GOSUB 6905:GOSUB 6415: 

GOSUB 6396:NEXT S6:NEXT Sl:GOTO 6390
6382 POKE 2,LI:POKE 69,90:POKE 70,215:SYS 52453 

:GOSUB 6396:OX-H4-Ll:GOSUB 6905:EGF=ZW**EG 
4:GOSUB 6415

6385 IF H4-Ll=254 THEN GOSUB 6396:NEXT S6:NEXT 
Sl:GOTO 6390

6387 PO<3)=PO(3>*H4-Ll:NEXT S6:NEXT S1
6390 CLOSE l:GOSUB 9782:DC-1
6391 IF XX=1 THEN OPEN 4,4:PRINT#4:PRINT#4:CLOS 

E 4
6392 RETURN

tenteilfeld (eines Datensatzes größer als 255 Zeichen). In die­
sem Fall wird der Wagenrücklauf am Ende des Ausdrucks 
durch das Semikolon hinter EG$ verhindert. Dadurch wird 
erreicht, daß das nächste Daten(teil)feld direkt dahinter aus­
gedruckt wird. Im gegenteiligen Fall, also wenn S6 = Gl +1, 
enthält EG$ ein komplettes Datenfeld beziehungsweise das 
letzte Teilfeld eines größeren Datenfeldes. In diesem Fall 
wird am Ende des Ausdrucks ein Wagenrücklauf erzeugt.

In Zeile 6478 wird dann die Datei wieder geschlossen und 
zur Aufrufstelle zurückgekehrt.

Um eine neue Funktion benutzen zu können, muß diese na­
türlich eingeschaltet (und möglichst auch ausgeschaltet) wer­
den können. Wie das aussehen könnte, sehen Sie in den Zei­
len 215 und 216 beziehungsweise 3029 und 3030 (Listing 1). Die 
Variable EG enthält jeweils den ASC-Code der gedrückten 
Taste. Entsprechend dieser Taste wird dann die Variable XX, 
die ja bei der Datensatzausgabe kontrolliert wird, auf 0 oder 
1 gesetzt (und eventuell eine Meldung auf dem Bildschirm 
ausgegeben).

Noch ein Tip: Nähere Informationen zu allen verwendeten 
Variablen finden Sie in den Tabellen 5 und 6 im Artikel zu Da­
tabase (Sonderheft 7/85, Seite 94/95). Bei allen Änderungen 
sollten Sie jedoch folgendes beachten:

Kleinere Ergänzungen, wie zum Beispiel einen Etiketten­
druck, für den ja an sich nur druckerspezifische Steueranwei­
sungen eingefügt werden müssen, können ohne weiteres di­
rekt in die Ausgaberoutine integriert werden. Bei umfangrei­
cheren Erweiterungen sollten Sie allerdings auf einen neuen 
Programmteil ausweichen, da der für die Variablen zur Ver­
fügung stehende Speicherplatz ohnehin sehr knapp ist und 
jeder hinzukommende Basictext die Maximalanzahl der Da­
tenfelder weiter herabsetzt.

Zur Erinnerung: Ein zusätzliches Programm kann ohne wei­
teres in das Gesamtsystem integriert werden, vorausgesetzt 
es erfüllt zwei Bedingungen: Es ist, zumindest teilweise, ein 
Basicprogramm, und es ist unter dem Namen »SOFT« aufDis- 
kette gespeichert!

Im Lademenü kann dieses Programm dann über den Me­
nüpunkt »Sonderfunktionen« (»F5«-Taste) aufgerufen werden.

Zum Schluß noch ein Wort zur Druckerausgabe:
Wie Sie sicher schon bemerkt haben, ist bei der Datenein­

gabe jedes Datenfeld mit einem Sonderzeichen (einem klei­
nen Punkt) vorbelegt. Wenn Sie bisher ein Datenfeld nicht in 
seiner ganzen Länge benötigten, konnten Sie den Restbe­
reich getrost mit diesem Zeichen aufgefüllt lassen. Bei der 
Druckerausgabe wird aber nun natürlich nicht dieses Son­
derzeichen, sondern das Originalzeichen (ein Grafikzeichen 
(CHR$(166)) gedruckt (was nicht gerade zur optischen Auf­
besserung des Ausdrucks beiträgt). Um das zu vermeiden, 
sollten Sie bei der Dateneingabe oder nachträglich über die 
Änderungsfunktion (dazu drücken Sie bei der Datenausgabe 
die Taste »R«) alle Restbereiche mit einem Leerzeichen auf­
füllen. (Martin Hecht/tr)

6396 P0<3>-l:P0<l)-P0(l>*l:IF P0<l)-256 THEN PO 
<1)-0:PO<2)=PO(2>*1

6397 PRINT#15,HP"*CHR»(2)«CHR«(P0(l)>*CHR»(P0(2 
))«CHR»(PO <3)):RETURN

6400 :
6401 :
6402 :
6405 REM----  DATEN<TEIL)FELD AUSGEBEN -----------------
6407 :
6415 IF XX=1 THEN GOSUB 6475
6416 IF S6<>1 THEN 6435
6417 S2-S2*l:IF S2<-AF7.(PG>THEN 6435
6420 GOSUB 11243
6425 PG-PG*l:IF AFX(PG)=0 THEN 6425
6430 S2-l:G0SUB 6010
6435 IF S6=1 THEN Gl-INT(FD(Sl,2>/255>:Hl=FD<Sl 

,1)-50176:ZE=INT(Hl/40>:SP=H140*ZE
6445 GOSUB 11050:PRINT EG«
6450 IF S6<>G1*1 THEN Hl-Hl*255:ZE=INT(Hl/40):S 

P=Hl-40*ZE
6470 IF Sl-AF AND S6-G1*1 THEN GOSUB 11243:PG=E 

S:GOSUB 6010
6472 RETURN
6475 OPEN 4,4
6476 IF S6<>G1+1 THEN PRINT#4,EG#;:G0T0 6478
6477 PRINT#4,EGt
6478 CLOSE 4:RETURN

Listing 2. Dient nur der Erläuterung des Textes und braucht nicht abgetippt zu werden.
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